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Liebe Leserin, lieber Leser,



Segel im Wind: kommen Dir da auch Gedanken an Aufbruch, Freiheit,
Fernweh? Etwas das mit Sehnsucht zu tun hat, der Natur verbunden zu
sein, sich ihr anvertrauen gar ausliefern zu dürfen? Nun hoffe ich,
dass Du in diesem Buch nicht einen Segelkurs oder eine Einführung
in nautische Gesetze erwartest.



Der Titel ist natürlich bildhaft gemeint: dabei geht es durchaus um
das Thema Vorankommen, Neues entdecken, Perspektiven wechseln. Die
Segel sind dabei dein Wissen, deine Erkenntnisse, all das was Du im
Kopf hast, und der Wind steht für Deinen Willen, Deine
Bereitschaft, ohne die die besten Segel nicht mehr Wert hätten als
bei einer Flaute. Und das ist wie bei einem realen Segeltörn: Segel
und Wind müssen zusammen wirken, wenn das Boot Fahrt machen soll.
Nur eines von beiden bliebe wirkungslos.



Und was bei einem Segeltörn der Zielhafen wäre, ist auch bei dieser
bildhaften Reise vorhanden: nenne es Selbstverwirklichung,
Identitätsfindung oder wie Du magst. Immer hat es damit zu tun,
irgendwo hin zu kommen, von dem Du meinst, dass es Dir dort besser
gehen wird als hier und jetzt.



Inwieweit es sich bei dieser Reise letztlich um eine Illusion
handelt, wirst Du bei der Lektüre dieses Buches mehr und mehr
erfahren. Nichtsdestotrotz muss diese Fahrt angetreten werden - mag
sie auch gelegentlich in Sackgassen führen. Hier bewahrheitet sich
die Redensart "der Weg ist das Ziel".



Und es gibt weitere Gemeinsamkeiten mit einem echten Segeltörn: da
sind Strömungen, die Du berücksichtigen musst, Flauten und
Gegenwinde, auch mal Stürme, die Dein Boot zum Kentern bringen
können, und manchmal landest Du dort, wo Du garnicht hin gewollt
hast -wo es sich dann aber als besser erweist als an Deinem
angepeilten Ziel.



Auch in diesem Buch erwarten Dich 222 Lebensweisheiten, Aphorismen,
gute Gedanken, die in ihrer Gesamtheit durch eine positive
Veränderung Deiner Gehirnwellen die Macht besitzen, innerhalb von
15 Minuten Lektüre ein Glücksempfinden zu erzeugen, indem neue
Perspektiven eröffnet und Horizonte erweitert werden/ das Ganze ist
dabei hilfreicher als ein Roman und poetischer als ein Sachbuch/
keine langen Fließtexte, so dass ein Ein- und Ausstieg an jeder
Stelle möglich ist / Denkanstöße und Inspirationen zu Gelassenheit,
Entschleunigung und innerem Frieden / ein Gegenentwurf zur
egozentrierten Daseinsweise / Hilfen zur Abschaltung der
Bewertungsmaschine im Kopf.



Ein Tipp: schreibe Dir die Gedanken, die Dich am meisten
ansprechen, auf Papier, so dass Du sie jederzeit bei Bedarf zur
Hand nehmen kannst - und keine Sorge: damit verstößt Du nicht gegen
das Urheberrecht, solange Du sie nicht als Eigenschöpfung
verkaufst. Und lies bitte langsam, so als würdest Du eine
Delikatesse genießen, damit die Inhalte Zeit haben, in Deinem
Gehirn tiefenwirksam anzukommen.



 



 



SEGEL IM WIND
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Nichts ist gegen dich gerichtet -



außer deinen Gedanken



wenn du das Gegenteil glaubst.
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Es gibt nur Weniges auf der Welt,



das Humor nicht bezwingen könnte -



du kannst gegen fast jeden verlieren,



wenn du ihn allzu ernst nimmst.
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Höre auf zu streben,



fang endlich an zu leben -



komm zur Ruhe, sei so klug:



was du hast sei dir genug.
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Schöner als vieles zu wissen



ist es vieles zu lieben.
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Weisheit ist das Wissen,



glauben zu müssen.
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Verstehen ist



die Geburt des Akzeptierens,



des Gutheißens das dir guttut.
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Hinnehmen statt Beurteilen



ist eine Form der Klugheit,



die über den Verstand hinausgeht.
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Die Wahrheit in der Welt zu suchen



ist wie ein Blütenblatt fallen zu lassen



und auf ein Echo zu warten.
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Habenwollen ist die Unfähigkeit



sich mit dem Vorhandenen zufrieden zu geben -



Verlustangst ist die Blindheit



für die wahren Besitzverhältnisse.
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Wenn du noch



voller Wünsche und Begehren bist,



bist du noch nicht weiter



über den Status des Raubtiers hinaus gekommen.
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Habgier hält dich



auf der Raubtier-Ebene:



und hindert dich so



an deiner Menschwerdung.
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Durch die Brille deiner Seele betrachtet



erscheinst du nicht als der der du bist -



nicht einmal dir selbst gegenüber



bist du erkennbar als Original,



sondern nur als das Bild,



das andere von dir gemalt haben.
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Trag nicht die Uniform des Feindes,



nur weil du meinst,



damit besser durch feindliche Linien zu kommen -



am Ende weißt du sonst nicht mehr



auf welcher Seite du eigentlich stehst.
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Sorgen sind



die Kehrseite der Hoffnung -



weniger Hoffen



macht weniger Sorgen.
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Akzeptiere was ist -



und du wirst merken



wie frei du bist.
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Du kämpfst um Bedeutung



bis du begreifst:



nur dir selbst



solltest du wirklich wichtig sein.
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Du brauchst niemandes Lob



und keinen Applaus -



sei einfach du
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